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Pressemitteilung

Werkschau – Kurt Naef – Der Spielzeugmacher

Sonderausstellung vom 13. Mai bis 1. Oktober 2006

R. K. Kurt Naef feiert am 4. Mai seinen achtzigsten und die Firma Naef Spiele AG  vergangenes Jahr ihren fünfzigsten Geburtstag. Ein Leben als engagierter Spielzeugmacher mit weltweiter Ausstrahlung; Anlass genug für eine Werkschau im Schweizer Kindermuseum und damit verbunden eine Buchvernissage.

N – A – E – F: vier farbige Buchstaben, mit denen sich spielen, etwas bauen, ja etwas aufbauen lässt. 1958 markiert Kurt Naef mit dem «Naef-Spiel» – achthöckrigen Bauklötzen – seinen Einstieg in die Gilde der Spielzeugmacher. 1967 erstellen Lis und Kurt Naef in Zeiningen einen Produktionsbau und beschäftigen in der Folge 35 Personen. Schwerpunkte der Herstellung sind Bauspiele, Lege- und Geduldspiele, künstlerische Spielobjekte und «reformierte» Souvenirs. Geniale Einfälle und schön ausgeführte Objekte sichern jedoch noch keinen Produktionsbetrieb; es braucht eine Käuferschaft. Den Naefs ist es gegeben, ihre künstlerischen Spielobjekte wirkungsvoll zu demonstrieren und international Aufmerksamkeit zu erlangen. Den Anstrengungen hilft der Zeitgeist, der ihre Bemühungen durch ein konjunkturelles Hoch und eine aufgeschlossene, experimentierfreudige Käuferschaft belohnt.

Eigenkreationen werden durch Objekte von Designern, allen voran Peer Clahsen, aus aller Welt ergänzt. Namen aus der Naef-Kollektion werden zu einem klingenden Lautbild: Quadrigo, Rainbow, Cella, Cubicus, Agon, Diamant, Angular, Luna, Diavo, Arena, Vivo, Papillon, Motus, Ellip, Dolio, Signa, Tabella, Ligno, Gradus, Torsi, Xito, Pueblo, Wipples, Hexagon, Rhombus, Pan-Tao, Ikono, Cella, Ornabo, Juba, Ellipso ... Wie kommen die Naef-Spielsachen bei den «Verbrauchern» an? Sie reizen durch ihren natürlichen Aufforderungscharakter zur Auseinandersetzung. Der Verstand wird über das Austüfteln der Anwendungsmöglichkeiten ebenso angesprochen wie die Sinne durch die harmonischen Formen und Farben.

Die Naef-Spiele zwingen uns zu einer Stellungnahme: Was für eine Verantwortung tragen wir als Vermittler von Spielzeug an Kinder? Kurt Naef hat die Aufgabe in der Gestaltung und Herstellung seiner Spielsachen wahrgenommen, er hat sie mit den Eigenschaften ausgerüstet, die im Kind Fantasie, Kreativität, Farb- und Formbewusstsein fördern. Sind sich die Spielzeugvermittler – Eltern, KindergärtnerInnen, Lehrkräfte – dieser Verantwortung in unserer Zeit, in welcher der Verlust von Handfertigkeit bei Kindern immer augenfälliger wird, auch bewusst? Es ist vorbildhaft, dass der japanische Spielzeugmarkt, nebst der Flut eigener elektronischer Spiele, den Kreationen von Naef so grosse Aufmerksamkeit schenkt.

Vier Würfel, vier Farben, vier Formen – N – A – E – F – stehen uns zur Verfügung, was machen wir daraus? Die Ausstellung bietet dazu ein breites Spielangebot.

Aktivitäten anlässlich der Ausstellung:

· Samstag, 13. Mai 2006, 11 Uhr, Ausstellungseröffnung und Buchvernissage

· Samstag 13. und Sonntag 14. Mai 2006, Spielanimation für Gross und Klein in der Museumswerkstatt

· Mittwoch, 17. Mai 2006, 20 – 22 Uhr, Vortragsabend: Unter der Leitung von Hans Fahrländer diskutieren Kurt Naef, Spielzeugmacher und Unternehmer, Kathrin Kiener, Pädagogin und Spielzeugmacherin und Heiko Hillig, Industriedesigner zum Thema «Design im Spiel – Spielerisches Design». Es geht dabei auch um die Frage: «Hat anspruchsvolles Spielzeug in unserer Zeit eine Chance?»

Öffnungszeiten Schweizer Kindermuseum: Dienstag bis Samstag 14 bis 17 Uhr und Sonntag 10 bis 17 Uhr

Führungen für Schulen und Erwachsenengruppen ganze Woche auf Voranmeldung 
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Portrait Kurt Naef
(Bild: Jacques Burkhardt, Basel)

Bild 02
Naef-Spiel (Design Kurt Naef)
(Bild: Schweizer Kindermuseum, Baden)

Bild 03
Spielkultur Naef
(Bild: Naef Spiele AG, Zofingen)

Buch: «Kurt Naef, Der Spielzeugmacher, The Toymaker», Birkhäuser Verlag
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